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Amtlicher Teil.

18. Armeekorps.
All». Generalkommando.

«bt. VII. Tgb.-Nr. 1.
zuverlässigen Mitteilungen heute noch größere

Wn dean^  Kartoff. lu vnd sorstigen LaudeSprodukteu nicht
^ ^ E>aS stellvertretende GeneralkommandoZ ££l! aufQbeFraglichkeit der Einbringung samt.

hMeism lt-heoder landwirtschaftlichen Erzeugnisse

bk, ® iMe™tun9  Möglichkeit zu unterstützen und
LÜl 'Tlf ”' P"& im  Korpsbereich befindliche« Ec-
«stnippevteile angewiesen worden, auch auf direkte Nnfmderuna
^rm-teren Verwaltungsbehörde« weitgehendst Mannschaften zur

®" fÖflHn0*“ stellen . Im Interesse r° ^ L
Miaung solcher Gesuche wird der telefonische Verkehr em*

»n die Herren Bürgermeister des Kreises.
34  erinnere daran , daß die Anreiae üben di» n»

baB? hh Ti ef teiIfen  Bezugsscheine über Stoffe zu Oberklei.'
düng pp sofort vorzulegen ist Erfolgt birnen 2 Tagen keine

La»? m  feire  Bezugsschein- erteilt find.
Langevschwalbach, de« 1. November 1916.

Der öcmörQfc.
3 B. : Dr . Jogeoohl , «reisdeputierter.

,?ä? te  b «s°"d-r- zur Pflicht zu machen sei«,
biv Beschaffung ausreichender Arbeit,.

KT ällebi19  Gebrauch zu machen.
stotz aller Mahnungen und aller Unterstützung die

Erzeugnisse nicht mit dem
^ b-tr eben werden, muß das stellvertretende
ImS s T aBJ eM' a von einem Vorgehen auf Grund
I&to cl8 ,bnunk! st̂ ^ ffend Sicherung der Ernte vom 21. Au
^ «de uni. ^ Enteignung der noch draußen stehenden

«, ‘TfiT °" " "°° a,f °« i«
Moet a. M., den 25. 10. 1916 .

Von Seiten des st»llv. Generalkommandos.
Der Chef de« Stabes.

«5» Her« « Bürgermeister, dies ortsüblich be-
' ^ h'vruwirken. daß sofort Anträge ge-«toetben VZ sT uJr9.T ro,tren' öa® Wcrt  Anträge ge-

1588«tut(j , u4  die Aussaat muß mit allen Kräften ge-
^r -r !s "iü°»n» ^ "Echt- liege« bleiben; einige Pferde

Ifl*  Verfügung.
l>">schwalbach, den 29. Oktober 1918 .

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kartoffellieferungen
5to«it biS Cl| arUs9aIlwn Öc” nach Wiesbadenj, * vicig V»gfp r nnnpn tiirfif _ _ .Eivvev^ .^ "^'uagen nicht umgehend auSgeführt wer.
■bamith? J ? “m f ° Locti0e  Rückgabe der gelben

■, bat hi- n.B/steller in  Wiesbaden in Kenntnis gesetzt
ein* qjL*?, efe '“ n° unmöglich ist. Den gelbe» Schei-
in zu. kizufüge«, au» der hervorgeht, an welche

nt  lofvlt gelüfert" wird ^ °0' " 0<I“ fwt ifi'
^4 ' den 2. November 1916.

Bekanntmachung
üBct 3>etarB«ilung oon ■ftarlofWn auf Brannlwdia

tn Kleinörennereien.
Vom 26. Oktober 1916

StÄS X '9'4 Ä

^ = » sr « S ~ s = s^ÄttSLffi - WV 1*ÄiSÄS

BSÄ ' Sr
lang «ich, tauglich sind. ^ ' e ä“r "lenschlicheu Eratih.

«ÄfST « "' » ' f “ d- 8 * wertwa

ar -tÄSL - “ä »ä »
§ 3

ttl« Mtt d-m Tage d-e « eekgadua,

teetea" 3W‘4" “">lec  L -I-P- a« de- » ui -ek - ,^
Berlin, den 26. Oktober 1916.

Der Stellvertreter de, Reichskanzler« :
Dr. Helfferich.

Der Königliche Laodrat.
I . : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputterter.

e«- X ? .. Xd °- a°X ° Ä "'? '°? b° « « a.
unmittelbar dem stellv Generale» Beurlaubungsgesuche niemals
Bezirkskommandos eioaereicht̂we^ e»̂ "sn'»>̂ ' "̂«?E"^ ll °d« den
viloorsttzenden der Ersavkom».^ ! /« ^ ? ^ m  on 5en 3 ‘-
fofern nicht ausdrücklich für eÄ " S » « ‘i S? t^“ n st «d.
wurden. Auch werden die UtiSSSSTt Äu8 "^ men  Zugelaffen
ft- ihre« Name» deutlich schreiben ib» ^ °M ? bafi
«eben und bei eingestellten Rekla« !, ^ ». ESohnfitz genau au-



erzielt, sondern häufig sogar durch vte °»°u rq^ ^ afle  ®e.
bindung der Akt-« eim Berrögerungv Wch bearbeitet, ver-
such- werden mit der größten Be,qleumgu°u
L.
rückstelung, Versetzung od Behörden und Sach-

tr m,B-
AB .: Dr. Jugenohl . KreiSdeputierter.

Merkblatt
» °«r Aufbewahrung und M - g- ° °» ^ r .°ffel» .»

den Aausyaltungen

strfe und - . -I- di- » -« h-l- »ich«. d-°° j-d-

gib« Nicht Anlaß zur » “ Mt i <ieUBtnl M-n,-
2. Richte dich rin, ™ « Affte die Kartoffeln dünn,

bi« zur nächste« Ernte aus **• ^ ^ Nährwert Wähle

SS & tÄSisagaÄ
- rer ^ sSrös ,,(ä £
niedrige mit Schlitze« versehene st ( ' werden
nicht zu hoch lagern und rundum vo wRd ^ t eine
können. Lege einige O-uerhöz Querhölzer auf diese
derartige K'ste nicht au«,s  g ^ Bedarf «och
und steS- noch -/ «- » £ « MM »--U-rstssyttÄ .-»« — “■
" “ mmi  d - « „HÄt 'S Ä * Äbodev zu lagern, so st ' „ auA an die Wände

TSffJStSSS  m-ichii»■ffsr- “*-'cht*«“““ ä h°l«««*■
*ne" * ?!„ftfceieo Stunde« in der Mittag,zr't.

"U  m  r°.»'icht«' fsjy ajrügttNL STA «A'°h-°--—>°"°
" .ÄSwä ST- WK

di- MM » ->--- IS “ « ” “ “ " b“ "“

2  SS.*? .s 5 S £ ?ä:
*- “ b

(fcntleimen schichte die Kartoffel« «m. ^
10. Zeigen sich beim Bofyn ^ W ^ 5®OTW etbe° dem Koch¬

st- nicht f° ct- Jf ' £ ,f d°e schwarzen Flecken verliere»
d-r - . . wff. , . lich ne-schlichte-t

hat« . . . » « -bralk oder Asche beschaffe« kannst.
* U kr” ? n- “- r  SÄ » ' wtschn. «

Grobe» Hauptquartier . 2. Novbr. (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

im Abschnitt Lesboeus und am Nordwch.

klerne Bortmle ^ °^ st-Wal'des. wurden in der Haupt,
rande des St . Pierre -vami ^ U'nfere Truppen drangen
ÄtteVtaS « »™ sw»« « °» Widnstand « du. SW.
teil von Sailly vor.

Heeresgruppe Kronprinz-
«vgbrsack steiaerte ffch der Feuerkamps rechts der Maat
MehrfachW «wi  Insbesondere richteten die Franzosen

zu größerer Heftig! , ^ gegen die bereits in bet

SAfaSBÄWÄÄttS
Teile gesprengt hatten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Krönt d-S Generalfeldmarschalls Brinl - n L - °, - l»" von Bayern.jDn

St -Inn, <a ; »-«- » S»h-» »>« --» M. -> »

8 “ "°,ich 8 > « KÜ -ch-Ä - ll Miaenwersec i.

“tWÄ Sen wir « . » .
gelungenen KLnn «i °°r»-ß ° »

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog K«front oes isenran«» - Myj.

In den Kaxpathen er'olgreiche Unternchmnngeng-g-°»I
fische Vorstellungen, nördlich von Dorna-Watta.

An der siebenburgffchenOstfrontist  die M »n ^

|2Ä % * Ä - mKallei dauernU *
uns günstigen Gefechte an.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Front de- Gen-rals-ldmarsch- lls «. M - -- . » ' - -
Konstantza wurde erfolglos von See her b sch ff .

Mazedonische Front.

Serbische Bo-stötz- wto >' tot « “ ”f| etntuiW»
von Nidze Planina abgeschlagen. An der Wiruu

"°L7AG°°°r..an.-«-°E --
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* « »ctitt  81 . Ott. (WTB Amtlich.) Da,
boot ,ll 5 3"' ist von seiner Üntermhmung über̂ ^ .
ttlcke « Ozean  wohlbehalten in die Heimat z

1. 80 ». Z. - ,-l°« >ch-. S -'mtch-̂ . ..
(aohnntm  11 53" von seiner Unternehmungu ^
N o" an sch--tbt - NÄL . °
Leiden hat em ruhmreiche«, glückliche, Enve 8 ' ^
scher Erfindergeist und deutscher Mut ha e h ^
metvsame« Werkv°°br°cht. von dem man
wird so lange eine« Deutsche« Stimme kling
L ' migt sich grüßend vor den Helden d * * j
tote Fahne an der amerikanisch rn Kuste oen o ^
.Rnri -a'" ' »°d °-s°l---' -»“ ” *1’“ ‘
geführt haben.

biete
rufe

frei

Wer » der da « gese « « »

hi » «« s H - f - r . Mengkor « . ^
rin fi -b H - f « befind . «. » »«' " ,



«rkLmpftes Glück.
Roma« von S. Below.

(Nachdruck verdalen.)
Ter Schmuggler aber hielt seinen Freund fest umschlungen,

-und mild wie eine Mutter zu ihrem trauten Kinde sprach er
zu ihm, indem er ihm sanft über das braunumlockte Haupt
Dich, dem der Hut entfallen war . Wie klug ivußte er seine
Worte zu setzen, wie geschickt die Schwächen ' des andern zu
benutzen, dessen eigene Wünsche und Neigungen sich dienstbar zu
machen. Wie der Versucher, welcher in der Wüste zum Herrn
trat, zeigte er ihm alle Herrlichkeitender Erde und verhieß' ihm

Nie Freuden der .Welt , und dann mit wahrhaft satanischem
Ec schick — er hieß ja nicht umsonst Luciser — entivickelte er
dem Jünglinge die Lehre van den Uebermenschen, für die es
nichts Verbotenes und daher auch keine Sünde g be, denen mehr
erlaubt sei als anderen , da sie schon von Geburt an der Herr¬
schaft Stempel aus die Stirn gedrückt trügen . Er sprach ihm
non dem rücksichtslosen Kampf ums Dasein in der Natur . Und
inäre nicht die 'Natur die große Lehrmeisterin des Menschen?
-Er betonte die bittere Notivendigkeit fiir die kraftvollen, hochge-
rniicii Charaktere , Hammer zu sein, wcnn sie nicht als Amboß
Men wollten . Dabei strömten ihm die Gedanken nur so zu,
chic glänzenden Bilder rmd blendenden Phrasen . Aus der alten
und der neuen Geschichte nahm er die Beweise für seine Be-
iMplunge», und selbst die heilige Schrift mußte ihm Belege her-
leihcu. Es war ein phantastisches , glitzerndes Gedankcngewebe,
in dem sich Lug und Trug , uralte Wahrheit und tiefsinnige
Weisheit in gefährlicher Weise mischten. Der Vater aller Lüge
hätte seine Freude haben müssen au diesem Meisterstück seines
Lohnes: in dieser Art hatte er selber einst in Gestalt der
Mange im Paradiese zu dem ersten Menschenpaare gesprochen
rmd es zur Sünde verleitet . Selbst ein erfahrener , dialektisch
besser geschulter Geist als der harnikose Georg hätte sich in diesen
Fallstricken gleißnerischer Redekunst mutmaßlich fangen lassen.
Ludwig Günther hä^ e am liebsten hinabspringeu und dem
Tämon noch zu guterletzt sein Opfer entreißen mögen, allein
Ma, die ahnen mochte, was in ihm vorging, legte, zur Vorsicht
mahnend, wiederholt die Hand auf seinen Arni , und er ward
sich dadurch auf 's neue bewußt , ivas für ihn und die Geliebte
scincs Herzens auf dem Spiele stand.

Hand in Hand standen , hell beleuchtet von dem Feuer , in
diesem Augenblick Georg imb sein Verführer da . Die Augen
des Jünglings blitzten und feine Wange färbte hohe Glut : „Ja,
«Met," rief er aus , „ich folge Dir , Emmerich , Tu hast recht!
Wenn es nur möglich ist, im Leben Hammer oder Amboß [zu
m so will ich unter allen Umständen zum Hammer halten.
Wie aber in aller Welt , das sage mir noch, hast Du die Ge-
henuinsse des sonst so verschlossenen Meisters ergründet ?"

»Ach, laß das . Junge ! Es gäbe eine langiveilige Geschichte,
sollte ich Dir das Nähere auseinandersetzen . Das Gelungenste
steibch ist, daß unser kluger Feldherr in dieser Gegend wiederholt
Hauptquartier aufgeschlagen hat , ohne zu ahnen,' daß der an-
Mich von ihm erschlagene Judengreis ebenfalls hier herum
«men Wigwam stehen hat ?"

»Ah, und wo denn ?" fragte Georg mit lebhafter Spannung.
»Auf Schloß Varel hatte er sich unter den Reifrock Ihrer

Mllenz der Reichsgräfin Witwe Charlotte Sophie verkrochen.
P bei kannte man den verrückten Rabbi auf zehn Meilen in der
«ide - Jskafar ist sein Name ."

Ter Lauscher oben auf der Düne hatte bis jetzt Proben
wer bewundernswerten Selbstbcherrfchnng an den Tag gelegt,

j/5 aber die Namen Varel und Jskafar laut wurden , verlicp
M momentan die Kraft , den Erregungen feines Innern zu ge-

tuse!i ^  ' e' n Staunen machte sich in einem lauten Aus-
.Jah sprang unten der Schmuggler empor.v n - . ö . . . .. . . . „So habe ich

■Dor̂ n doch nicht getäuscht !" rief er wild . „Hier herum
AM. jemand und hat vielleicht unsere aanw Unterredung mit

än-
s — —hat  vielleicht unsere ganze Unterredung

Mhort . Beim Pferdefuß des Satans , ich will 's ihm
%n , den Lauscher zu spielen !"

fc ®* führte die Hand gegen den Mund und stieß alsbald
^ “kett gellenden Pfiff aus , mit dem er seinen Leuten vorhin

Ankunft angezeigt . Augenblicklich antworteten jene von
* östlichen Teile der Insel her.

!>re"^ o bleiben auch die Hallunken ?" wetterte der Schmuggler»
- 1 m  zorniger Aufregung . „Sie konnten mit dem Ein-

die nicht•>t der Ballen längst fertig sein. Faule Bagage,
Hmide rühren will . Der Teufel soll sie holen !"
»ia kommen sie schon," entgegnete sein Begleiter be-
Migend, auf die vier Männer deutend , die soeben aus dem

^auftauchten und nun eilfertig zu dem Feuer hinabstiegen.
Saum V? Qten  schon auf dem Rückweg zu Dir , Hauptmann.

Tir 's zu lange , oder ist extra 'was los ?" iragte'es.

'̂ " Donnerwetter soll Euch regieren, " brach Luciser an-
Antwort los . „Konntet Ihr nicht fixer machen? Hier

st i - irgendwer und hat wahrscheinlich gehorcht. Ihr
-- * , ^en  Kerl auf jeden Fall aufstöbern . Wo bleibt der
'. Hund, der Jürgens ?"

Dtefer kam gleich darauf zum Vorschein, mußte aber einen
wilden Zornesausbruch seines aufgebrachten Hauptmanns wegen
seiner Langsamkeit über sich ergehen lassen. „Hast Du irgend
etwas wahrgenommen , alte Schlasmütze ?" fuhr ihn dieser dann
weiter an . „Natürlich nicht ! — Nun , wir helfen selber mit
suchen. Ihr drei geht in der Richtung nach dem Dorfe zu vor»
ivarrs , Ihr beiden anderen nach der entgegengesetzten Seite.
Aber , daß Ihr mir die Augen aufsperrt , das rate ich Euch!
Wir müssen den Patron fassen, sonst könnt Ihr nur Euer Testament
macheil und Euch vorbereiteu zur Hochzeit mit des Seilers Tochter.
Wir beide suchen die Umgebung dieses Lochs ab . Wahrscheinlich
steckt die Kanaille hier dicht bei, irgendwo . Hol ' mich mein
höllischer Namensvetter ; es ist verdammt , daß wir keinen Hund
hier haben ! Aber wir fassen den Lümmel schon, ich kann auch
im Dunkeln sehen wie 'n Luchs. Vorwärts , ihr Lumpengesindell"

Die Anordnungen des Hauplmanns wurden strikt aus¬
geführt : die fünf Männer verteilten sich oben nach den ver¬
schiedenen Seiten , während Luciser und sein Begleiter sich an¬
schickten, die nächste Umgebung gründlich abzusuchen. Ludwig
Günther sah seinen gewissen Untergang vor Augen , und eisiger
Schrecken machte feinen Herzschlag stocken. Er verwünschte
seinen Mangel an Selbstbeherrschung . Jetzt , jetzt sollte er dem
Tode anheimfallen , wo sich ihm eine neue Aussicht auf die Ge¬
winnung der Geliebten eröffnete. Daß jener Teufel in schönster
Menschengestalt nicht einen Augenblick zögern würde , ihni den
Garaus zu machen, war klar. Deshalb verwarf er auch sofort
wieder den Gedanken , der in ihm auftauchte , sich freiwillig den
Suchenden zu stellen. Vielleicht geschah ein Wunder , und er
und Leila entgingen den spähenden Blicken des Schmugglers.
Er wendete seinen Kopf der Zigeunerin zu, doch diese schien der
Schrecken völlig gelähmt zu haben . Sie lag bewegungslos und
drückt ihr Gesicht in das dürre Gras des Bodens , wie um der
immer näher kommenden Gefahr nicht ins Auge sehen zu müssen.
Ta aber regte sich das Mädchen , und wie ein Hauch drangen
die geflüsterten Worte an sein Ohr : „Wenn Dir Dein Leben
lieb ist, Herr , bleib regungslos liegen, als wärest Du von Stein.
Ich will versuchen. Dich und mich zu retten . Was auch Vor¬
kommen mag , verhalte Dich ruhig . Ich beschwöre Dich bei dem
Namen Leonore Sophiens . Du stürzest Dich in sicheres Ver¬
derben , falls Du nicht ruhig bleibst, mir aber vermagst Du nicht
zu helfen."

Es war dem jungen Grafen , als wenn er nach diesen
Worten einen leisen Kuß auf seinem Nacken spürte , sacht wie
die Berührung eines fallenden Rosenblattes , dann glitt Leila
geräuschlos und geschmeidigwie eine Schlange von ihm fort durch
das Dsinengras , bald genug war sie in dem nächtlichen Dunkel
verschwunden . Was blieb dem Sohne Johann Alberts von Varel
weiter übrig , als den Anordnungen seiner braunen Freundin genau
zu entsprechen ; wußte er doch nicht, was sie vor hatte . So lag
er denn stumm und starr da , während sein Herz zum Zer¬
springen klopfte und das Blut in seinen Ohren brauste , so daß
er das Tosen der See kaum davon zu unterscheiden vermochte.
Er vernahm trotzdem aber, wie die Schritte Lucifers und seines
Begleiters seinem Versteck immer näher kamen, und der Wind
trieb einzelne Worte aus den Aeußerungen des schrecklichen
Mannes zu ihm herüber . „Finden müssen wir ihn ja endlich,
entwischen kann er uns zum Glück auf keinen Fall . Aber er
soll's büßen, der Hundesohn , daß er uns so viel Mühe macht !"

Vorsichtig lugte Ludwig Günther über den Rand der sandigen
Vertiefung , in welcher er lag, und sah, daß die beiden Männer
kaum noch hundert Schritte von ihm entfernt waren . Er
machte sich schon darauf gefaßt, jeden Augenblick entdeckt zu
werden und überlegte , wie er sich in diesem Falle verhalten
sollte , da blieb der Schmugglerhäuptling stehen und rief laut
in die Dunkelheit hinein : „Komm gutivillig hervor , wer Du auch
seist, der sich hier verborgen ; es geht Dir sonst übel !" Kaum
war der Ruf verhallt , als der Graf drüben , auf der anderen
Seite der Dünensenkung , in welcher das Feuer brannte , Leila sich
erheben sah. „Halloh , da ist der Patron ja !" rief Luciser.
„Hinab zum Feuer , Bursch, damit wir den Vogel uns genau
ausehen, den wir heute gefangen haben ." Damit eilte er selber,
von seinem Freunde gefolgt, eilfertig zum Feuer zurück.

„Mein Gott , das ist ja Leila !" hörte Ludwig Günther als¬
bald den letzteren ausrufen . „M ' < ,en, wo in aller Welt kommst
Du her, und was wolltest DuZ .er in dieser Einöde ?"

Mit zu Boden gesenktem Blicke, anscheinend voll Scheu und
Scham , erwiderte die Zigeunerin : „Ich bin Dir gefolgt, Herr.
Mick, reute es, daß ich heute Morgen so unfreundlich gegen Dich
gewesen bin und Dich auch noch bei dem Meister verklagt habe ."

„Lecka!" rief der Jüngling entzückten Tones . „So liebst
Du mich doch, und Deine schroffe Zurückiveisnng war nur jung¬
fräuliche Sprödigkeit und purer Mädchentrotz ?"

(Fortsetzung folgt.)

Mer Kratgrtreidr verfüttert , ver sündigt
sich am Vaterland- nud « acht ftch strafbar.



Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter
herzensguter Gatte, unser braver grter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Adam Herber
Landsturmmann 25 Wes . Div .. Wes -Art .-Wuntt .-Kolonne 43

am 27. Oktober an seiner schweren Verwundung nach 22 monatlicher treuer Pflichterfüllung im Alter
von 41 Jahren uns entrissen wurde. ^ A t

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra« Adam Herber Mwr.

Langenschwalbach,  2 . November 1916.
Das feierliche Exequienamt findet Montag Morgen71/* Uhr statt.

1591

Wurst- und Fett-Verkauf.
Ireilaa , den 3. d. Wts ., von nachmittags 2 Uhr ab,

kommen in der Metzgerei Scheuermann  hier zum Verkauf:
1. Irische Wurst , du» Pfund zu Mk. 1.90,

Lebensmittelkarten Nr . 1037—1648.
2. Irischen Speck u Schmalz , da» Pfd . z« Mk. 2.55.

Lebensmittelkarten Nr . 221—678.
E, werden auf die Person verabfolgt:

62 gr Wurst gegen Abgabe von 1 Fleischmarke,
62 gr Sp 'ck und Schmalz gegen Abgabe von 3

Fleischmarken.
Lebensmittelkarte« und Fleischkarteu stad beim Einkauf al«

Legitimation vorzuzrigen.
Uebrigbleibende Wurst und Speck werden den Inhabern der

nächstfolgendenLebensmittelkarten Nummern zugeteilt.
Die Abtrennung der Fletschmarke« erfolgt durch den Verkäufer.
Langenschwalbach, den 2. November 19t6.

1592 Städtische LebensmittelK ommisston.

Gewerbeverein.
Auf Anordnung de» ZentraloorstandeS wird im November

dS IS an der hiesigen Fortbildungsschule ein Kursus in
Wuch - und Rechnungsführung für Frauen und Töchter
von Handwerkern abgehalten.

Die Teilnahme ist unentgeltlich.
Anmeldungen sind bi» zum 10. November an de« Vorstand

deS SewerbevrreivS zu richten.
Langenschwalbach, den l . November ' 916

1589 _ § - r Vorstand.

Der Geflügelzuchtverein
hat unter seinen Mitgliedern 1 Zentner Kirse zu verteilen.

Zu melden bi» spätesten« SamStag beim Vorstand. 1586

Die Gifenhandtung
»»« Ludwig Senft  in Kahnstatt-«

empfiehlt zu billigsten Preise « sehr große» Lager tu:
"Eräger , I IEisen, Stabeisen, Achsen,

Gartenpfostr«, Drahtgestechte in jeder ASH-
nnd Starke , Ktallsänten, Kuh- n. Pf -rdekriPP-n

Kaufen, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Kchachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
-iickfel« aschi«e«« effer«. « iibe«fch»eiber» ess»r

1143  in alle« « rüßen vorrätig.

Ovoeitiiill) Siccocitin,
sowie sämtliche anderen

r- II.MfligllllWilli
Apotheke in Nastätten.

5
EWan abonniert jederzeit auf dasfdiönfte und biUiglte
5 TamiUcn-Wîblatt
5
| Meggendorfer-Blätter j
g München s <s Zeit&hrift für Humor und Kunst. Jmuncnen os  a * - " •

Uirrleljährlidi 13 Hummern nur Mk.3.—, bei direkter ft
<s> Zufendung wöchentlich vorn Derlag Mk. 3.25 9  S

Abonnement bei allen Budihandlungen und {
Poftanftalten . verlangen Sie eine 6rahs -Probe; «

M . nummcr uom Uerlag* München, Iheahnerftr . *

| Kein Befucher der Stadt Wündten«
5 follte es verräumen , die in den Räumen der Redaktion.
« rkeatinerltrahe 4im befindliche, äuherlt interelkante
kl Heilung von Originalreichnungen der Vleggendorfer«
8 ru berechtigen.

^ WM» Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! - W«

Ei« fast «och neuer schwarzer
Hehrockanzug

billig zu verkaufen.
1593 Bahnhofstr. 10 I.

Eine junge schwere

Fahrkuh
zu verkaufen bei

Karl Hräser,
Seitzenhahn,

1594 Post Bleidenstadt.

Schellfisch,Kabliao,
Bratfisch

frisch eingetroffen.
1581 Iranz

Brave », ehrlicbeS

Mädchen„
gesucht.

Eiserne Kand , bei
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